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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Koben

S i ch unter dem 16 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Italienischen außerordentlichen
Geiandten und bevollmächtigten Minister Grafen Lanza
di Busca den Hausorden der Treue und

dem Kaiserlich und Königlich Oesterreichisch -Ungarischen
Gesandten Freiherrn von Pereira - Arnstein das
Großkreuz HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Koben
Sich gnädigst bewogen gesunden, dem ordentlichen
Professor an der Universität Heidelberg , Wirklichen Ge¬
heimen Rat vr . Vinzenz Czerny , die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens
zweiter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gesunden , dem Geheimen Hos-
rat . Professor Or . Paul Kraske an der Universität
Freiburg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preußischen Kronenordens zweiter Klasse zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 11 . Septem¬
ber 1906 wurde den Postassistenten

Georg Adolph und
Hermann Manz in Karlsruhe ,
Leo Bauer und
Adam Ries in Mannheim der Titel Postsekretär ver¬

liehen .

Nicht -Nmllicher Teil.

Die Jubiläumsfeier .
* Karlsruhe, 21 . September.

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin verabschie¬
deten Sich nach, der gestrigen Festtafel von Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
und reisten gegen 12 Uhr von hier ab . Heute vormittag
von 10 Uhr an wurden folgende Abordnungen empfan¬
gen : Des 1 . Seebataillons , bestehend aus Oberst Wyneken,
Oberstleutnant von Glasenapp , Hauptmann Schering ,
Oberleutnant Schell ; des Königlich Bayerischen 8 . In¬
fanterieregiments Großherzog Friedrich von Baden , be¬
stehend aus Oberst Schuchardt, Major Reifert . Haupt¬
mann Freiherr von Tautphoeus , Oberleutnant und Re¬
gimentsadjutant Koch ; des Königlich Württembergischen
Infanterieregiments Großherzog Friedrich, von Baden
Nr . 126 , bestehend aus Oberst von Gerok, Major Finckh ,
Hauptmann Breyer , Oberleutnant Woeber, Leutnant
Remy ; des Königlich Preußischen Königin Augusta -Garde -
grenadierregiments Nr » 4 , bestehend aus Oberst von Gu-
retzky -Cornitz , Major Freiherr Raitz von Frentz , Haupt¬
mann Graf zu Reventlow , Oberleutnant Graf von der
Schulenburg -Wolfsburg , Leutnant von Barton gen. von
Stedman ; des Rheinischen Ulanenregiments Großherzog
Friedrich von Baden Nr . 7 , bestehend aus Oberst von
Fries , Rittmeister Epner , Oberleutnant Meyer , Leutnant
und Regimentsadjutant Korndorff ; S . M . S . „Zährin¬
gen "

. bestehend aus Kapitän zur See Jänte , Komman¬
dant , Kapitänleutnant von Kvppelow, Oberleutnant zur
See von Müller , Leutnant zur See Schlüter ; des 1 . Ba¬
dischen Lechgrenadierregiments Nr . 109 , bestehend aus
dem Kommandeur Oberst von Henning auf Schönhoff,
Oberstleutnant von Wussow , Major von Beck , Haupttnann
Braun , Oberleutnant Georg Graf zu Waldeck und Pyr¬
mont , Leutnant Waenter von Tankenschweil; des 1 . Ba¬
dischen Leibdragonerregiments Nr . 20 , bestehend aus Sei¬
ner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Max , Oberst
und Regimentskommandeur , dem Major von Skopnik,
Rittmeister Baron Digeon von Monteton , Oberleutnant
Freiherrn von Fichard gen. Baur von Eysseneck. und Leut¬
nant Freiherrn von und zu Adelsheim : des 1 . Badischen
Feldartillerieregiments Nr . 14 , bestehend aus dem Oberst¬
leutnant und Regimentskommandeur Freiherrn von Sal -
muth , dem Oberstleutnant z . D . Ferber , dem Verfasser
der Regimentsgeschichte , die Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog überreicht wurde , Major Franoux ,
Hauptmann Rochlitz und Oberleutnant Dürr .

Hierauf folgten die Empfänge der Abordnung des
Landes zur Ueberreichung der Silbergabe , bestehend aus
den Oberbürgermeistern des Landes und den Bürger¬
meistern von Eberbach , Weinheim, Rastatt , Sandhaufen
und Hochstetten , von Abordnungen der Universität Hei¬
delberg, bestehend aus dem Prorektor Geheimen Kirchen¬
rat Professor Or . Tröltsch , dem Geheimen Rat Professor
Or . Curtius und Geheimen Hofrat 'Professor sOr .
Buhl , der Universität Freiburg , bestehend aus dem Pro¬
rektor Geheimen Hofrat Or . Himstedt, Professor Or .
Axenfeld und Geheimen Rat Professor Or . Weismann ,
der Technischen Hochschule hier , bestehend aus dem Rek¬
tor Oberforstrat Professor Liefert und den Geheimen
Hofräten und Professoren I) r . Schur und llr . Bunte , der
Akademie der bildenden Künste , bestehend aus dem Di¬
rektor Professor Schönleber und den Professoren Trübner ,
ferner einer Abordnung der Altkatholiken, bestehend aus
dem Bischof Temmel in Bonn und dem Stadipfarrcr
Bodenstein hier , sowie einer Deputation der Studieren¬
den der drei Hochschulen des Landes .

Um 4 Uhr unternahmen die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften eine Rundfahrt durch einen Test der ge¬
schmückten Straßen der Stadt . Um 7 Uhr wurde in
Anwesenheit der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
im Hoftheater ein Festspiel aufgeführt .

Die Rundfahrt durch die Ost- und Südstadt.
Trotz der regnerischen Witterung unternahmen heute nach¬

mittag Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und
die Großherzogin , sowie das schwedische Kronprin¬
zen Pa a r mit dem Prinzen Wilhel rM von Schwe¬
den in zwei L In Oaumonr gespannten Wagen die an¬
gekündigte Rundfahrt , auf dem ganzen Wege von begeisterten ,
herzlichen Kundgebungen des überall , wo der Wagcnzug sich
zeigte, zablreich zusammensrrumenden Publikums begleitet .
Ilm U/4 Uhr trafen die Höchsten Herrschaften bei der Ba -
deniasäule vor der Bernharduskirche ein . Auf
den Treppen , die zu der Säule emporführen, stauben Mädchen
in weißen Kleidern., mit goldenen Larbeerkränzen im Haar .
Als der Wagen mit dem Großherzogspaar , von einer hundert¬
köpfigen Menge mit stürmischen Hochrufen begrüßt , vor der
Säule hielt, traten mehrere Mädchen heran und Elisabeth
Oertel sprach im Namen der Altstadt folgenden Glück¬
wunsch : „Aus der Alt - Oststadt komme ich . Aus dem
Stadtteil , der bald 200 Jahre unter dem Schutze der Mark¬
grafen von Baden erstand, stets in treuer Liebe und aufrich¬
tiger Verehrung dem Herrscherhaus zugetan geblieben ist .
Heute lassen die Bewohner durch diesen Blumengruß durch uns
Eurer Königlichen Hoheit die innigsten Glück- und Segens¬
wünsche aussprechen. Gott schütze und segne unseren ge¬
liebten Großherzog. Das Mädchen überreichte sodann den
hohen Herrschaften ein prächtiges Rosenbulctt mit gelbseidener
Schleife. Hierauf traten Paula FazIer und Johanna Götz
an den Wagenschlag und entboten namens der Neuost -
stadt nachstehenden Willkommensgrutz: Wenn auch als jün¬
gere Schwester der Altstadt, steht die Neuoststadt in dankbarer
Liebe und inniger Hingebung an das geliebte Fürstenhaus
nicht zurück. Unter dem Schutze unseres edlen Großherzogs
hat sich unser Stadtteil entwickelt und in treuer Verehrung
schlagen alle Herzen für unser Fürstenhaus . Die Bewohner
aber grüßen dankend mit diesen Blumen und bitten mit uns :
Gott erhalte uns noch lange unsere fürsorgliche Landesmutter !
Ihre Königliche Hohen die Großherzogin , die den Mädchen zu
nächst saß , reichte den drei Sprecherinnen die Hand und sprach
freundliche Worte zu ihnen. Der Grotzherzog wandte sich so¬
dann zu Herrn VorsUmd Müller und Herrn Stadtrat Oster¬
tag , indem er ihnen vollste Anerkennung und herzlichen
Dank für die reiche Ausschmückung aussprach. Die Grotz-
herzogrn reichte sodann mit herzlicher Liebenswürdigkeit sämt¬
lichen Mädchen , die am Wagenschlag standen, die Hand . Um
halb 5 Uhr setzten sich die Wagen unter den stürmischen Hoch¬
rufen des Publikums ihren Weg fort .

Durch mehrere Straßen der Oststadt ging es dann über deu
Rüppurrer Bahnübergang zur außerordentlich reich und leb¬
haft bunt geschmückten Südstadt . Hier war auf dem
Werderplatz ein stattlicher, mit Fahnen und Blumen , so¬
wie mit den Kolossalbüsten des Jubelpaares geschmücktes Po¬
dium errichtet, auf dem die Herren vom Vorstand der Südstadt¬
gesellschaft und weißgekleidete Festjungfrauen , sowie eine
Abteilung der Leibgrenadierkapelle Aufstellung genommen
hatten . Ein tausendköpfiges Publikum war hier versammelt .
Zu beiden Seiten der Straßen hielten festlich gekleidete Kin¬
der Blütenbogen und stürmische Hochrufe erschallten, als die
Höchsten Herrschaften eintrafen und vor dem Podium hielten .
Leider setzte in diesem Augenblick ein heftiger Regen ein . Die
Höchsten Herrschaften ließen sich dadurch jedoch nicht stören und
nahmen mit herzlicher Liebenswürdigkeit die von den Festjung¬
frauen überreichte Blumenspende entgegen. Herr Revisor
Merkle , Vorstand der Südstadtgesellschaft, hielt folgende
Begrüßungsansprache :

„ Königliche Hoheiten! Durchlauchtigstes Herrscherpaar ! Ge¬
liebter Landesvater und Landesmutter ! Am heutigen , in der
Geschichte einzig dastehenden Jubeltagc drängt es uns . Euren
Königlichen Hoheiten den Ansdruck innigster Liebe und unbe¬
grenzter Verehrung zu Füßen legen zu duften . Fünfzig Jahre
glücklichster Ehe , achtzig Jahre tatenreichsten Lebens, vierund¬
fünfzig Jahre reickgesegnerer Regierung bedeutet neben dem
goldenen Myrtenkranz den dreifachen goldenen Lorbeer , der sich
um Eurer Königlichen Hoheiten Stirne windet . Beglückt und
von heißem Danke gegen Gott erfüllt , erkennt Euer getreues

Volk das gnädige Walten der Vorsehung , deren reicher Segen
sichtbar auf Eurem Haupte und dem Volke ruht .

Was Eure Königlichen Hoheiten während der mehr als
halbhundertjährigen Regierung für Land und Volk getan , kön¬
nen unsere schwachen Worte nicht würdig ausdrücken. Kein
Denkmal aus Slein oder Erz kann darum Euch gebührend loh¬
nen ; nur das Beste kann es sein, das das badische Volk Euch
zu geben vermag, das ist treue Liebe und auftnchtigste Ver¬
ehrung . Liebe um Liebe , Treue um Treue , das ist heut« die
alles übertönende Losung Eures getreuen Volkes . Mag auch
im Lause der Zeiten manche Wandlung in den Anschauungen
ckngetreten sein, mag insbesondere mancher Avetheitsdramg
aus dem Rahmen der gesetzlichen Ordnung zu lösen sich versucht
haben , eines steht unerschütterlich fest : Unserm geliebten Lan¬
desherrn , der fortschreitend feinem Volke die zeitgemäßen Frei¬
heiten verständnisvoll eingeräumt hat , sowie unserer erhabenen
Landesmutter gehört Herz und Sinn des badischen Volkes.
Daher lautet unser heißes Gebet zum Himmel: Gott segne,
Gott schütze , Gott erhalte unser geliebtes Herrscherpaar und
das Großhcrzogliche Haus !"

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog sprach daraus
seinen innigsten Dank aus und sagte, daß ihn die schöne und
reiche Ausschmückung der Südstadt sehr überrascht und hoch
erfreut hätte . Die Höchsten Herrschaften richteten darauf noch
freundliche Worte an die Festjungfrauen und verabschiedeten
sich von ihnen und den anwesenden Herren mit herzlichem
Händedruck. Bei der Abfahrt erschallten wieder laute Hoch¬
rufe . Erst nach halb 6 Uhr erreichte die festliche Rundfahrt ,
die noch mehrere Straßen der Südstadt und der Altstadt pas¬
sierte , ihr Ende.

* ( Bon der landwirtschaftlichen Ausstellung . ) Die so über¬
aus reichhaltige, übersichtlich und zweckmäßig organisierte Aus¬
stellung findet ganz außerordentliches Interesse beim Publi¬
kum. Am Mittwoch und besonders gestern erfreute sie sich
eines vieltausendköpfigen Besuchs ; all die einzelnen Abtei¬
lungen waren den ganzen Tag über von zahlreichem Publi¬
kum erfüllt , und überall konnte man von Fachleuten und Laien
welch letztere sich besonders auch an der hübschen, teils künst¬
lerischen Ausstattung erfreuten , die anerkennendsten Urteile
hören . Nicht minderen Beifall fand die Gartenbauaus¬
stellung , die auch stets sehr gut besucht ist.

" Die Bauten der landwirtschaftlichen Jubiläumsausstel¬
lung . Die Zelte und Hallen, in denen die mannisaltigen
Ausstellungsobjekte untergebracht sind , bedecken eine Flache von
etwa 30 000 Quadratmeter . Zum Transport des riesigen Ma¬
terials waren ungefähr 100 Eisenbahnwagen erforderlich ,
welche mit über 1 000 000 Kilo beladen waren . Die Unter¬
nehmung , welche die ganze Ausstellung mit Ausnahme des
prächtigen Lanzschen Pavillons erstellt, ist in solch großem
Maßstabe für den leihweisen Aufbau von derartigen Ausstel¬
lungen organisiert , daß sie gleichzeitig eine Anzahl ähnlich gro¬
ßer Ausstellungen mit ihrem. Riesenmaterial errichten kann.
Das badische Großh . Ministerium des Innern hat seinerzeit
die erste Anregung gegeben , daß kleinere landwirtschaftliche
Ausstellungen zwecks Erleichterung der Arbeit der Veranstalter
und Verringerung der Kosten ganz ans leihweise überlassenem
Material erstellt , sowie daß auch die ganze innere Einrichtung
der Hallen und Zelte auf demselben Wege geliefert würden . Die
bekannte Segeltuchweberei und Zeltehauanstalt von L . Stro -
meyer u . Co . in Konstanz hat diesen Gedanken ausgegrisfen und
als erste Firma der Welt die Ausführung von Ausstellungen
in obigem Sinne zu einer Spezialität ausgebildet. Die Firma
baut beispielsweise seit Bestehen der deutschen Landwirtschafts -
gesellschast großenteils deren Wanderausstellungen; und wo in
Deutschland und weit über seine Grenzen hinaus Feste gefeiert
und Ausstellungen veranstaltet werden , ist in der Regel auch
die badische Industrie durch die genannte Unternehmerin an
der Errichtung der Bauten hervorragend beteiligt. Die Zelt¬
hallen sind auch in der Tat gerade für landwirtschaftlicheAus¬
stellungen vorzüglich geeignet . Welch prächtigen Eindruck
macht der große Bau für Großh. Domänen- und Forstdirek¬
tion , die wissenschaftliche Ausstellung Großh. Ministeriums des
Innern , die Halle für Fischerei , landwirtschaftliche Erzeugnisse
und Maschinen, sowie nicht zuletzt die Bienenzuchtausstellung.
Besonders erwähnt müssen werden , die Hellen, geräumigen un¬
zweckmäßig eingerichteten Ställe für Pferde , Rinder , Schweine,
Ziegen , Kaninchen und Geflügel. Zur Erhöhung des Gesamt¬
eindruckes haben wesentlich las schmucke Gabenzelt, die Au-
schauertribüne und die Musikzelte beigetragen. In der Wein¬
kosthalle , die in der Form von zwei Pyramiden errichtet ist,
kommen die Liebhaber badischer Weine auf ihre Rechnung, wie
anderseits solche, die Alkohol verschmähen , in den hübschen Zel¬
ten der Molkerei und des Vereins gegen den Mißbrauch alko-
holiger Getränke ebenfalls ihre Befriedigung finden können.
Daß auch die vielen hübschen Privatzftte durch Deutschlands be¬
deutendste, in Baden ansässige Zeltfabrik geliefert sind , ist
selbstverständlib und von den kleinen , niedlichen Kassahäuschen
und Richterzetten bis zu den großen Ausstellungshallen macht
alles einen flotten , harmonischen Eindruck . Welche Bedeutung
der Firma L . Stromeyer u . Co . zukoinmt , beweist , daß in den
Webereien und der neuen großen Fabrik „ Konstanz- Stto -
mehersdors " ungefähr 1000 Arbeiter beschäftigt sind, wozu
noch ein Personal von vielen Hunderten kommt , die auf den
auswärtigen Ausstellungen mit Auf - und Abbau der Zelthallen
vom Frühjahr bis Herbst in Anspruch genommen sind .

* Auf der landwirtschaftlichen Ausstellung ist der Badische
Frauenverein durch sechs Abteilungen vertreten . Eine karto¬
graphische Darstellung zeigt die Ausbreitung der 370 Zweig¬
vereine über das Großherzogtum und eine kurzgefaßte Bro¬
schüre , die unentgeltlich zur Verteilung gelangt, gibt ein Bild
von der weitverzweigten Vereinsorganisation und der Fülle
gemeinnütziger und wohltätiger Aufgaben, die von Badens
Frauen gepflegt werden.

Abteilung I für Frauenbildungs - und Erwerbs¬
pflege umfaßt u. a . : Photographische Ansichten der zahl¬
reichen Lehranstalten , den Lehrgang der Handarbcits - jJndu -



st

strie- , Lehrerinnen , Früchtekonserven der Haushaltungsschule ,
Vorschule des Haushaltungslehrerinnenseminars , Kochkiste.
Eine Spinnerin am Rad veranschaulicht die Technik des
Handspinnens . Die von I . K . H . der Großherzogin gestifteten
Auszeichnungen für Frauen verschiedener Berufe sind hier auch
zur Anschauung gebracht. . .

Die Abteilung II für Kinderpflege stellt einen Mllch-
stcrilisierapparat mit Milchtühlapparat , der an jede Wasser¬
leitung angeschlossen werden kann, samt Zubehör , aus . Die
Abteilung III für Krankenpflege , ein Kartogramm des
Großh . Statistischen Landesamtes über die Verteilung der 140
Landkranken - Pflegerinnen , Krankengerate , mit
denen jede Pflegerin ausgerüstet ist , ferner Modelle, sowie
Photographien des neuerbauten Kindersolbades ^ urrheim .
Abteilung IV für A r m e n p f l e g e und Wo hltatig -
keit zeigt uns den Betrieb in den drei Volksküchen , den zwei
Mädchen- und zwei Fürsorgeheimen und anderen Wohltatig -
keitsanstalren usw . , ferner einen Wanderkochherd , samt Koch¬
geräten für Wanderkochkurse .

-i>ie Abteilung V hat eine kleine Sammlung aufgestellt, die
die Bekämpfung der Lungentuberkulose veran¬
schaulicht . In wie starkem Matze die Sterblichkeit an Lungen¬
schwindsucht , Dank dem unablässigen, mit jeder neuen Erkennt¬
nis intensiver und allgemeiner werdenden Kampfe, im Laufe
der Jahre abgenommen hat , wird aus zwei Landeskarten des
Grotzh . Statistischen Landesamtes aus den Jahren 1882 und
1602 ersichtlich. Die sichtbare Existenz der verhängnisvollen
Mikroben zeigen einige künstliche Kulturen von Tuberkelbazil¬
len , sorglich in einem Glasschrank eingeschlossen . Da die Wi¬
derstandsfähigkeit des Körpers gegen die Lungentuberkulose
mit der rationellen Ernährung im engsten Zusammenhang
steht, so ist eine kleine Sammlung beigegeben, die über den
Nährwert einiger , insbesondere auf dem Lande gebräuchlicher
Nahrungsmittel zahlenmätzig Auskunft gibt. Die Abteilung
VI orientiert über die Säuglingsfürsorge , eine Auf¬
gabe, die der Verein erst im Juli v . I . übernommen hat , die
aber schon in der kurzen Zeit recht anseheliche Erfolge aufzu¬
weisen hat . So wurden bis zum Dezember v . I . an durch¬
schnittlich 264 Kinder monatlich im ganzen 43 521 Liter ein¬
wandfreie Säuglingsmilch verabreicht. Die Vereins -
bibliothek , die über 8500 Bände verfügt , hat eine Bücher¬
kiste, sowie einen Lichtbilderapparat mit Bilderserien ausge¬
stellt.

Den Umfang des grohen Vereinslebens zeigt am besten ein
Blick auf den enormen Kassenumsatz , der sich in noch fortge¬
setzter Steigerung befindet ; es betrug derselbe in den letzten 25
Jahren berm Hauptverein 33 045 950 M . und bei den Zweig¬
vereinen 20 519 216 M . , zusammen also 53 565166 M.

* Wir machen noch besonders darauf aufmerksam , datz ein
Autmnobilomnibus der Firma Hermann Lucke den Verkehr
zwischen dem Bahnhof und der Ausstellung vermittelt .

(Kreisfeuerwehrverband Karlsruhe . ) Auch die Feuer¬
wehren haben das Jubiläumsfest durch eine besondere Veran¬
staltung festlich begangen. Nach der Spalierbildung am Mitt¬
woch, an der Abordnungen von 51 Feuerwehren des Kreises
Karlsruhe teilnahmen , fand eine Versammlung im Kolosseum¬
saale statt , bei der der Kreisvorsitzende, Kommandant Schla ch -
ter , die Erschienenen begrützte und seiner Freude Ausdruck
gab , datz 51 Korps zur stelle seien , was beweise , datz im
Kreis 8 , Karlsruhe , ein guter Geist herrsche . Sein Hoch galt
der Zusammengehörigkeit des Kreises 8 . Hierauf trug der Ge¬
sangverein „ Konkordia" das Lied „ Trittst du Morgenrot da¬
her " vor und erntete vielen Beifall . Den Trinkspruch auf das
goldene Jubelpaar brachte der zweite Kommandant Heutzer
aus , der in schönen Worten die Liebe und Anhänglichkeit , mit
welchem das Volk an seinem Fürstenpaar hängt , hervorhob.
einen Rückblick auf die segensreiche Regierung Großherzog
Friedrichs gab und mit einem begeistert aufgenommenen drei¬
fachen Hoch seine Rede schlotz . Tie Musik intonierte die Für¬
stenhymne und stehend sang die Festversammlung dieselbe mit .
Ikachdem der Gesangverein „ Konkordia" das Lied „ Wach auf ,
mein Herz" gesungen, brachte Adjutant Schumann den
Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog,
den Protektor der badischen Feuerwehren , aus . Kommandant
Nopp - Philippsburg dankte für die freundliche Einla¬
dung , er sei überzeugt , datz jedem Anwesenden der heutige Tag
in steter Erinnerung bleiben werde. Er schlotz mit einem drei¬
fachen Hoch - auf die Residenzstadt und die Karlsruher Feuer¬
wehr . Gegen 1 Uhr schlotz der Vorsitzende die anregende Ver¬
sammlung , rn welcher der patriotische Sinn , der im Feuer -
wehrverban-d des Kreises Karlsruhe herrscht , zu schönem Aus¬
druck kam .

* ( Stiftung . ) Ein ungenannter Bürger in Koblenz stiftete,
wie von dort gemeldet wird, anlätzlich der goldenen Hochzeit
Ihrer Königlichen Hoheiten des Grotzherzoys und der Grotzher-
zogin von Baden 10 000 M . zum Besten der Handwerker der
Stadt und lietz in den Schulen eine Festdruckschrift verteilen.

O Baden, 21 . Sept . Anlätzlich der Feier der goldenen Hoch¬
zeit Ihrer Königlichen Hoheiten der Großherzogs und
der Grohherzogin findet nächsten Sonntag den 23 . Sep¬
tember , abends 8 Uhr , ein grotzes Gartenfest mit italieni¬
scher Nacht und festlicher Beleuchtung des Konversationshauses
statt . Bei dem mit dieser großartigen Feier , die Wohl die letzte
dieser Saison sein dürfte , verbundenen Doppelkonzert wirken
mit das stätdische Orchester und- die Kapelle des 2 . Bad . Feld-
artillerieregiments Nr . 30 ans Rastatt .

tu :

Eine Richtigstellung.
Der „SüddeutschenReichskorresPondenz "

wird aus Berlin geschrieben:
Zu den Bemerkungen , die der britische Kriegsminister

Haldane kürzlich in einer Rede über das Verhältnis Eng¬
lands zu Deutschland gemacht hat , wurde in der „ Frank¬
furter Zeitung " ausgeführt :

„ Herr Haldane soll gesagt haben : „ Ungeachtet der gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten sind unsere Beziehungen zu Deutsch¬
land besser , als sie vor kurzem waren .

" Es ist allerdings der
allgemeine Eindruck, daß die deutsch - englischen Beziehungen
sich ;eit einiger Zeit gebessert haben. Wenn sie noch einiges

übrig lassen , so schrieb man das weniger sachlichen
^n , Persönlichen oder nationalen Stimmungenund Gefühlen . Das Vorhandensein sachlicher Differenzpunkte

^ engl,; che Presse in b -r letzten Zeit des öfterenbestrrtten . Auch wir können solche Gegensätze in diesem Augeu-
würden es für wünschenswert

-Haldane da er nun einmal im Reden ist, sich
bi- ----- NW- « !»-»

M - iM-r -m dm L -utz<-r» NM » d-s britischen Ministers
geübte Kritik geht von einer irrigen Wiedergabe seiner
Worte aus . Wir zitieren sie im Original nach dem Be¬
richt der Londoner „ Tribujne" :

- Psteir relstiovs nitst tste Zreut treuest kepuiüio
vertz eloser snä mors intimste tbsn sver tde ^ vers
dekors , snä tdez - hast brouAstt ns ivto krienäl)- rslstions
vrittl tsts Russian 6overnment . its present ckiSieuttws

not ivitlistanäing , Our relotious ivitü Oermun)- wer «
better tdsn tbsv ivere s short time sZost

Diese Stelle hat das Wölfische Telegraphenbureau in
einer Depesche vom 15 . d . M . richtig wie folgt wiederge¬
geben :

„Unsere Beziehungen zu Frankreich sind enger und in¬
timer wie je zuvor , und sie haben uns in freundliche Be¬
ziehung zu der russischen Regierung gebracht, ungeachtet
ihrer gegenwärtigen Schwierigkeiten . Unsere Beziehun¬
gen zu Deutschland sind besser , als sie vor kurzem waren .

"

Es ist -also außer Zweifel , daß der Minister von ge¬
genwärtigen Schwierigkeiten zwischen Deutschland und
England überhaupt nicht gesprochen hat . wie denn in der
Tat solche Schwierigkeiten nicht bestehen. Wa-s die
weitere Entwicklung betrifft , so wissen wir uns frei von
allen Illusionen . Das entbindet aber nicht von der
Pflicht , darauf hinzuwirken , daß in der öffentlichen Mei¬
nung durch mißverständliche Kritiken nicht neue Ver¬
wirrung angerichtet werde . Der Nervosität , die noch
immer ein Teil der englischen Presse gegen uns zeigt , kön¬
nen wir nur durch kühle Selbstbeherrschung Abbruch tun ,
und wo Kritik wegen eines englischen Vorkommnisses
nötig ist , sollte sie erst nach genauer Feststellung des Sach¬
verhalts geübt werden .

Die Lehre « der Belagerungsübung von Langres .
ch- Die französische Armee hat seit langen Jahren

keine ktebung von so lehrreichem Interesse abgehalten ,
wie das Festungsmanöver von Langres , das vom 20 .
August bis 6 . September gedauert hat . Für uns er¬
scheinen aus dem Verlaufe dieser Hebung von besonderem
Wert die Angaben über die Zusammensetzung der franzö¬
sischen Belagerungstrains , die bisher nicht bekannt waren ,
über die Verwendung schmalspuriger Eisenbahnen im Fe¬
stungskrieg und über die vielerlei Schwierigkeiten , die
die Einschließung gerade von Langres und ein Angriff aus
diese Festung zu überwinden haben . Die Schwierig¬
keiten waren nicht nur rein örtlicher Natur , obgleich das
Ersteigen der felsigen Hänge des Marnetales bei der An¬
lage der Batterien , bei der Herstellung von Schützengrä¬
ben und der Anbringung von Drahthindernissen keine
leichte Arbeit war und an die Ausdauer und Leistungs¬
fähigkeit von Personal und Material die höchsten Anfor¬
derungen gestellt hat . Vor allen Dingen machte der Lei¬
tung des Manövers der Wassermangel in der ganzen Ge¬
gend die größte Sorge und man gewinnt den Eindruck,
daß nur die sorgfältigsten Vorbereitungen , die in dieser
Hinsicht getroffen waren , die Truppe vor einer ernsten
Not bewahrt haben . Diese Tatsache gibt zu denken , wenn
man in Erwägung zieht, daß nach französischer Auffassung
etwa vier kriegsstarke Armeekorps und '

zwei Belage¬
rungstrains mL je 200 schweren Geschützen zur völligen
Einschließung einer Festung wie Langres erforderlich
sind, während für das Manöver aus Sparsamkeitsrück¬
sichten kaum der vierte Teil eines solchen Belagerungs¬
korps zusammengezogen war . Was nun die Fürsorge
der Heeresleitung gegenüber dem Wassermangel anlangt ,
so hatte sie nicht nur große Wassertonnen von mindestens
600 Liter Fassungsvermögen von jedem Bataillon und
jeder Artillerieabteilung nachführen lassen, sondern sie
hatte auch die Motorwagenindustrie zur Konkurrenz auf
einem ganz neuen Gebiete herangezogen und ihr bei ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit der Vorbereitung die Aufgabe
gestellt , eine Anzahl von Automobil Wasser wa¬
gen der Truppe für die Festungsmanöver zur Verfü¬
gung zu stellen . Von 11 verschiedenen Firmen wurden
denn auch zusammen 20 derartige Wagen rechtzeitig an-
geboten , die in Trains zusammengefaßt , der eine zu 5 ,
der andere zu 16 Wagen , der Verteidigung resp. dem An¬
greifer zur Benutzung übergeben wurden . Die Wagen
waren von verschiedener Größe mit Motoren von 14 bis
zu 45 Pferdestärken und befähigt , 2 bis 6 Tonnen mit
einem Wasservorrat von 2000 — 3500 Liter , mit einer Ge¬
schwindigkeit von etwa 15 Kilometer in der Stunde fort¬
zuschaffen. Es ist nicht beabsichtigt gewesen, eine Tren¬
nung dieser Trains vorzunehmen und sie etwa einzeln auf
die Kantonnements oder auf die Truppenteile zu vertei¬
len . Im Gegenteil hielt General Pendezec , der oberste
Leiler des Manövers , es für dringend erforderlich, ein¬
mal festzustellen, was eine solche lan - e Kolonne von Auto¬
mobilfahrzeugen auf schlechten , steinigen und sehr steilen
Wegen in mehrwöchiger , täglicher Erprobung zu leisten
vermöge . Die Resultate sollen sehr günstig gewesen sein
und die Führer wie die Truppe sehr befriedigt haben . Die
beiden Nutomobilzüge führten zusammen 25 000 Liter
Wasser mit sich , hatten jeden Tag zwischen 70 und 80
Kilometer zurückzulegen, fuhren von Ortschaft zu Ort¬
schaft und versorgten nicht nur die Truppenteile mit Was¬
ser , sondern gaben davon auch noch an die Bevölkerung
ab, sofern der Vorrat ausreichte . Ebenso vorsorglich wie
in dieser Hinsicht waren die strengen Vorschriften, die der
leitende General hinsichtlich der täglichen Reinigung der
Wasserfässer erlassen hatte , „weil sonst Krankheiten unver¬
meidlich seien"

. Nicht minder lehrreich wie auf diesem
Gebiet der Verpflegungsmaßnahmen ist die Belagerungs¬
übung bezüglich der Verwendung des schmal¬
spurigen Schienensystems Decauville und
der dazu gehörigen Pechot -Lokomotiven verlaufen . Ein¬
wandfrei haben die Betagerungsartillerie und insbeson¬
dere die Artilleriearbeiterkompanien den Beweis gelie¬
fert , daß die eigenen Mittel vollkommen ausreichen, um
auf dem Schienenwege alles Zubehör für die Belage¬
rungstrains vorwärts zu bringen . Msher hatte nämlich
das Genie das Recht nnd die Fähigkeit für sich in An¬
spruch genommen , allein in der Lage zu sein, Bahnen zu
bauen und auf ihnen das für den Feld - wie für den

Festungskrieg erforderliche Material nachzuführen. Erleich,
tert worden ist der Artillerie ihre Arbeit durch die Leich¬
tigkeit, Einfachheit und Dauerhaftigkeit des Decauville -
systems, das vor Langres zum erstenmal in größerem
Umfange erprobt worden ist . Besondere Vorteile ge¬
währte die Pechot -Lokomotive , bei welcher sich der Heiz¬
raum des Maschinisten in der Mitte befindet und je ein
Schornstein an den beiden äußersten Enden der Maschine
angebracht ist. Auf diese Weise kann die Lokomotive ohne
weiteres rückwärts und vorwärts fahren , ohne erst auf
die Drehscheibe gestellt zu werden . Die Schienen dieses
Systems haben nur eine Spurweite von 0,60 Meter und
die Wagen wiegen bei einer Länge von 1,830 Bieter , von
Puffer zu Puffer gemessen, nur 850 Kilo . Bei günstiger
Terrainbeschaffenhest läßt sich mit einem Zuge auf
schmalspurigem Gleise eine Geschwindigkeit von 25 Kilo¬
meter in der Stunde erreichen, vor Langres wurden jedoch
nicht mehr als 9 Kilometer stündlich erreicht, ein Beweis ,
wie groß die Geländeschwierigkeiten gewesen sein müs¬
sen . Diese allein haben es auch unmöglich gemacht, daß
die Schmalspurbahn schon von der Ausladestation des Be¬
lagerungsmaterials , Foulain , aus nach dem Hauptartil¬
leriepark in Villiers angelegt wurde . Von Foulain bis
Villiers ist ausschließlich der tierische Zug benutzt worden,
und erst von hier nach den drei Divisionsparks ist in 25 -
tägiger , ununterbrochener Arbeit eine Schienenstrecke von
80 Kilometer hergestellt worden . Einen einzigen Nach¬
teil hat das Decauvillesystem : es ist nicht geeignet für den
Feldkrieg . Um den Bewegungen einer Feldarmee folgen
zu können, wird ein Schienenmaterial benötigt , das u . a.
sich leicht zusammensetzen und auseinandernehmen läßt
und schon streckenweise zur Beförderung des Nachschubs
usw . benutzt werden kann . Die Schienen vom Decauville -
modell sind dagegen nur im Festungskrieg verwendbar ,
und zu benutzen ist eine solche Bahnstrecke erst dann , wenn
die ganze Linie unveränderlich sestliegt und vom An¬
fangs - bis zum Endpunkt vollendet ist. Ein besonderes
Interesse bot die Uebung von Langres endlich auch noch
hinsichtlich der Zusammensetzung des Betage¬
rungsparks . Organisationsmäßig gehören in
Frankreich heute zu einem jeden Park 180 Geschütze , und
zwar je 18 95 - Millimeter , 120 - Millimeter lange und
155 - Millimeter lange Geschütze , ferner 90 155 - Milli -
Meter kurze Kanonen und 36 220 - Millimeter - Mörser .
Außerdem sind noch bei jedem Park einige 270 -Milli -
meter -Mörser eingeteilt . Diese Einteilung ist jedoch nur
eine vorläufige , weil über die herzustellende Zahl dieser
Geschütze noch keine endgültige Entscheidung getroffen ist.
Jeder Park ist in drei Sektionen zu je 60 Geschützen und
diese in 15 Batterien a 4 Geschütze eingeteilt . An der
hier besprochenen Uebung nahmen 12 der 270 -Millimeter -
Mörser teil und schließlich noch 4 der neuen 155 -Milli -
meter kurzen Rohrrücklaushaubitze vom System Rimaitho ,
insgesamt waren also 196 schwere Geschütze und Kanonen
vor Langres vereint .

Arbeiterbewegung.
(Telegramme .)

* Stettin , 20 . Sept . Aus Kreisen der Reedereien wird zu
dem Abschluß des Hafenarbeiterausstandes mitge¬
teilt : Der Streik ist zugunsten der Reedereien ausgefallen
Der -schutzverband der Arbeitgeber hat sich durch¬
aus wirksam erwiesen. Der Schiedsspruch des Gewerbegerichts,
welcher vor etwa 14 Tagen gefällt wurde , wurde seinerzeit von
den Reedern anerkannt , jedoch weigerten sich die Schiffs¬
arbeiter , denselben anzunehmen . Nachdem jetzt die Schisfs-
arbeiter eingesehen haben, datz sie mit ihren Forderungen nicht
durchdringen, haben dieselben heute eine Petition an die Ree¬
der gesandt, in der sie bitten , ihnen die Wiederaufnahme der
Arbeit zu gestatten . Früher arbeiteten die Schiffsarbeiter nur
mit Mitgliedern ihres Verbandes , jetzt müssen dieselben mit
jedem Arbeiter , der von dem Reeder gestellt wird , Zusammen¬
arbeiten ; jetzt haben die Reeder , nicht, wie früher , die Arbei¬
ter , über Art und Weise der Arbeit zu bestimmen.

* Grenoble , 21 . Sept . Gestern konnte nur das von Frau - n
gesetzte Blatt „ La Cr-oix de Lis-erere " erscheinen . Tie Aufforde¬
rung der Synd -ikatsansschüsse zum Generalausstand ist bisher
noch wenig befolgt worden. Gestern abend betrug die Zahl
der Streikenden , die sich übrigens ruhig verhielten , cm
3000 .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 21 . Sept . Die ' St . Petersb . Telegr .-Ag.
erklärt gegenüber französischen Blättermeldungen , wonach die
russische Regierung zur Unterstützung notleidender Pro¬
vinzen 150 Millionen Rubel benötige, aber nur 100 Mil¬
lionen zur Verfügung habe, sich zur Erklärung ermächtigt, daß
die Staatskasse sich diesbezüglich in keinerlei Schwierigkeiten
befinde ; eine unlängst gemachte Aufstellung habe zwar er¬
geben , daß nicht die in dem der Duma im Juni vorgelegten
Entwurf vorgesehenen 100 Millionen , d . h . 70 für das laufende
und 30 für das nächste Jahr , sondern 130 Millionen nötig
seien, und zwar 80 Millionen für 1906 und 50 Millionen für
1907 , das Finanzministerium sei aber absolut nicht in Schwie¬
rigkeiten wegen der Beschaffung der für 1906 mehr erforder¬
lichen 10 Millionen Rubel , und die Regierung überhaupt in
der Lage, allen Notleidenden die riotwendige Unterstützung zu
gewähren.

* Dt . Petersburg , 22 . Sept . Der Korrespondent des „Berl,
Lokalanz.

" erfährt aus bester Quelle , daß demnächst ein Regie¬
rungskommunique über die Judenfrage veröffentlicht wer¬
den wird , wodurch die Rechtseinschränkungen administrativer
Art für die Juden aufgehoben werden sollen .

* St . Petersburg , 20 . Sept . Heute wurde im kaiserlichen
Stempelamt ein Diebstahl von Wertpapieren im Betrag«
von 9500 Rubel entdeckt . Die Täter , die durch Fenster eindran¬
gen , müssen mit der Oertlichkeit vertraut gewesen sein .

* Riga, 21 . Sept . In den letzten Tagen sind viele wichtige
Verhaftungen und erfolgreiche Haussuchungen vorge -
normnen worden . 46 Mann des Komitees des Letten¬
bundes und Organisationen bewaffner Räu¬
berbanden wurden sestgenommen; bei letzteren wurden
Bomben, Sprengstoffe , 116 Paßblankerre für Studenien und



Ilrlmibsbillerre, verschiedene Petschafte von Bauerrwerwaltun -
aen und des Roten Kreuzes, desgleichen viele wichtige Hand-
Driften und sechs Fuhren revolutionärer Literatur vorgefun¬
den .

* Siedler, 21 . Sept . Wie amtlich festgestellt ist , sind von
206 in den Hauptstraßen , der Warschawskaja, der Penknaja und
der Alleestratze befindlichen Läden während der Unruhen 41
demoliert und 5 verbrannt worden. Der General -
aouverneur hat einen Befehl erlassen, nach welchem Einwohner ,
dst in einer Entfernung von zehn Schritt an einem Wachtposten
vorübergehen, auf Aufforderung des Postens oder einer Pa¬
trouille ihrePässevorzeigen müssen

Grotzherjogturn Baden.
* Karlsruhe, 21 . September.

* lGustav v. Stoesser . ) Man schreibt uns : Heute , am 21 .
k̂ evtembcr seiert ein um das badische Land sehr verdienter
Mann seinen 80 . Geburtstag , Geheimerat und Kammerherr
Gustav v Stoesser. Mit seltener körperlicher und geistiger
-kri 'we dürfte der Jubelgreis diesen Freudentag begehen . Wer
Gustav v Stoesser raschen Schrittes durch die Straßen gehen
siebt vermutet in ihm wohl nicht den 80jährigen , sondern muß
sich über sein gutes Aussehen und seine Rüstigkeit freuen ,
^ urch unermüdliche Arbeit hat er sich so jung erhalten und
seine Tätigkeit ist keine geringe. Als er vor etlichen Jahren
in den Ruhestand trat , war es nur ein wohlverdientes Aus -
ruben vom Staatsdienst , aber nicht von seiner segensreichen
Arbeit die er dem Badener Land geleistet. Ein gütiger Vor-
aesetzter, ein treuer Helfer und Freund für jedermann , freund¬
lich qegen alle , die mit ihm zu tun hatten , so wird er sich vielen,
die mit ihm während seiner Dienstzeit verkehrten, ins Gedächt¬
nis geprägt haben. Es ist hier nicht der Platz , all seine Ver¬
dienste hervorzuheben, es wären deren zu viele , nur eines sei
genannt, das Volkswohl . WaS er auf diesem Gebiete geleistet
und noch leistet , wird ein schöner Denkstein für ihn und seinen
Namen sein und bleiben. Ihm verdanken wir die Hebung der
Volksbildung , da er von dem Grundsatz ausging , daß nur ein in
den elementarsten Dingen gebildetes Volk im Dienste des Va¬
terlandes Mitwirken könne . Möge er noch glückliche Fahre im
Kreise seiner Familie verleben und die guten Werke , die er
gestiftet , aufblühen und gedeihen sehen .

^ iBrand . ) Gestern abend kurz nach halb 9 Uhr wurde die
auf dem Festplatz bei Gottesaue stationierte Feuer¬
wache und zugleich auch die N a ch t f e u e r w a ch e in der
Kreuzstraße nach der Durlacher -Allee 32 gerufen , woselbst ein
Rolladen in Brand geraten war . Die Wache löschte das
Feuer mit einem den einzelnen Feuerwachen seitens des Ge¬
neralvertreters Fx . Maisch zur Verfügung gestellten Momeut -
feuerlöscher „ Radikal "

, so daß der Feuerwache mit der Ewald¬
spritze nur noch die Ablöschung übrig blieb.

<Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 17.
September. ) Vorsitzender : Landgerichtsrat Giehne . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .
Rudmann . —> Der früher bei der Firma S . Krämer in
Grethen -Dürkheim cmgestellte Kaufmann Leopold Mäher aus
Nürnberg schädigte in der Zeit von Dezember 1908 bis Ende
März 1906 die genannte Firma in erheblicher Weife. Bei Kunden
in Pforzheim, Dietlingen , Jspringen , Stuttgart , Karlsruhe Bröt¬
zingen u Niefern erschwindelte er sich teils Geldbeträge , teils zog
er unberechtigter Weise Ausstände der Firma ein , wobei er in
mehreren Fällen mit einem falschen Namen quittierte . Auf diese
Werse vcrichchfte sich Meyer im ganzen die Summe von etwa
850 M„ die er in seinem Nutzen verwandte . Er erhielt wegen
Bettugs , Urkundenfälschung und Unterschlagung 8 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

1 ( Aus dem Polizeibericht. ) Im Mai d . I . erschwindelte
sich ein Friseur in der Oststadt von einem Uhrmacher in der
Marienstratze zwei goldene Uhren auf Abschlagszahlung, machte
jeweils eine kleine Anzahlung , bediente sich eines falschen Na¬
mens und schädigte dadurch den Verkäufer um 200 M . — Im
Vierordtbad kam einem Herrn sein Portemonnaie mit 18 M.
abhanden . — In der Bachstraße stahl ein Unbekannter aus einer
unverschlossenen Küche eine silberne Uhr im, Werte von 28 M.
— Verhaftet wurden u . a . ein Packer aus Höfen, der seinem Ar¬
beitgeber aus dem Magazin Waren im Gesamtbeträge , von
128 M . stahl , und der 23 Jahre alte Hilssschlosser Wilhelm
Wacker von hier ( Mühlburg ) , der in der Nacht zum 19 . d. M.
von einer Schutzmannspatrouille in dem Augenblick betreten
wurde , als er an einem Uhrladen auf der Kaiserstraße ein Fen¬
ster einschlug und im Begriffe stand, eine Uhr zu stehlen. —
Am 18 . d . M . , nachmittags , wurde die Mansarde eines Dienst¬
mädchens aufgebrochen, alles durchwühlt, aber nichts gestohlen,
weil das Mädchen Geld und Schmuck ihrer Dienstherrschaft in
Verwahrung gegeben hat . — In der DouAasstraße wurde am
19 . d . M . , nachmittags , bei einer Witwe eingestiegen und ihr
66 M . in bar , eine silberne und eine goldene Damenuhr und
verschiedene Schmuckstücke gestohlen. Als Täter wurde ihr
eigener 16 Jahre alter Neffe , ein Mechantkerlehrling, ermittelt
und vorläufig festgenommen.

8 . Mannheim , 18 . Sept . Der B ü r ge r a u s schuß er¬
ledigte gestern die 10 Punkte umfassende Tagesordnung in vier¬
stündiger Sitzung . Es kam zu keinen wesentlichen Debatten .
Eine längere Aussprache veranlaßte lediglich die Verlegungder Errichtung einer Leuchtfontaine auf dem Friedrichsplatz.Das Projett , mit dem die Verlegung des großen Bassins nach
der Mitte des Platzes verbunden ist , verursacht einen Aufwand
von 60 000 M . Vom Tische des Stadtverordnetenvorstandesaus wurde die Leuchtsontaine als eine Spielerei bezeichnet , die
m ihrer künstlerischen Wirkung in keinem Verhältnis zu dem
Kostcnauswande stehen werde. Vom Bürgermeister Ritter ,
dem Leiter der Jubiläumsausstellung , wurde die Vorlage mit
großer Wärme verteidigt . Die Mehrheit des Bürgerausschusses
bewilligte die angefor ^ rte Summe . Dagegen stimmten ge¬
schlossen die Sozialdemokraten und der Stadtverordnetenvor -
stand sowie drei Freisinnige . Zu einer eingehenderen Debatte
Nb noch das neue Kanalgebührenstatut Veranlassung . Schließ¬
lich wurde aber die Vorlage einstimmig angenommen . Zu
wrzen Bemerkungen gab nur die Vorlage über die Annahme
eines Iprozentigen 6 Millionen - Anlehens Veranlas¬
sung . Tie Kapitalausnahme wurde ebenso einstimmig gutge-
tzeißen , wie der Aufwand von 16 900 M . für bauliche Herstel¬
lungen und Einrichtungen im Hoftheater , die Garcmtieüber -
uahrne für die Jublläumssestspiele im Betrage von 80 000 M.
und der Aufwand von 60 000 M . für bauliche Herstellungen im
--Rosengarten"

. Für die Errichtung eines städtischen Nah-
ttMgsmitteluntersuchungsamtes wurden 26 800 M . bewilligt .

4 Badenweiler, 19. Sept . Zum ersten Male überschreitetbw Fremdenfrequenz Badenweilers die Zahl 6000 . Noch vor
berhAtnismäßig wenigen Jahren betrug die Besuchsziffer etwas
über 3000 und dieses Jahr hat sich nun diese Zahl verdoppelt ;
uerrn nach der letzten Fremdenliste beträgt die Zahl der bis zumio . d. M . angekommenen Kurgäste 6118 . Damit hat sich die
Nveckmäßigkeit unserer neugegliederten Kurverwaltung und dasNn dem Kurkommissär seinerzeit entwickelte Programm gut
?^vahrt . Durch ein Ständchen , von einem Teil der Kur -
Rdelle gebracht, und ein hübsches Blumenarrangement , von
f

u> Kurkommissär, Herrn Stegemann , im Aufträge der Kur -
onimission überreicht, wurde der 6000 . Kurgast ( Frau Haupt¬

mann Hecker aus Berlin ) , die zurzeit im Schwarzwaldhotcl
Hierselbst wohnt) erfreut . Tie Dame , die durch diese Ovation
nicht tvenig überrascht wurde, gab ihrem Tankgefühl herzlichenAusdruck .

Weiteste WcrcHvicHten rrnö TeLegvMrrrne .
* Wildparkstation, 21 . Sept . Ihre Majestäten der

Kaiser und die Kaiserin trafen 11,50 Uhr hier ein
und fuhren nach dem neuen Palais . Ihre Majestätenwurden von dem- Prinzen Oskar und der Prinzessin Vik¬
toria Luise begrüßt .

* Wildparkstation, 21 . Sept . Das Kaiserpaar und
die Prinzessin Viktoria Luise begaben sich heute mittag
1 Uhr 26 Minuten nach Rominten .

4 Altenburg , 20. Sept . In einem heute veröffentlichten Er¬
lasse spricht Herzog Ernst für alle Beweise der Liebeund Anhänglichkeit , die ihm bei seinem 80 . Geburtstag zuteilgeworden, von ganzem Herzen seinen innigsten Dank aus . Be¬
wegten Herzens erblicke er in diesen, sowie in der warmen Teil¬
nahme, die ihm anläßlich des Todes seines teuren Anver¬wandten entgegengebracht wurde, einein neuen Ausdruck steterTreue , die getreu dem Wahlspruch seines Hauses, ihn und seinLand seit langen Jahrzehnten verknüpft.* Stettin , 20 . Sept . Das Herrenhausmitglied Landrat
a . D . von Gerlach ist auf seinem Gute Parsow gestor¬ben .

* Braunschweig, 21 . Sept . Der außerordent¬
liche Landtag , der sich mit der Regentschafts¬
frage zu beschäftigen hat , wurde heute durch den Prä¬
sidenten des Regentschastsrats Staatsminister Dr . von
Otto mit einer Rede eröffnet, in welcher der tiefen Trauer
um den Heimgegangenen Regenten Ausdruck gegeben
wird , der treu zu Kaiser und Reich aus dem Boden der
Verfassung stehend 21 Jahre lang die Förderung der
Wohlfahrt des Landes in echt braunschweigischem Sinne
sich hat angelegen sein lassen . Es heißt dann weiter : Die
Landesverfammlung ist behufs verfassungsmäßiger Mit¬
wirkung bezüglich der durch die obwaltenden Umstände
etwa weiter gebotenen Schritte einberusen worden . Ter
Ruf hierher hat Sie zusammengeführt. Mit dem Re¬
gentschaftsrate, der Ihnen die durch die Sachlage gebote¬
nen Mitteilungen sobald als möglich zugehen lassen wird ,
stehen Sie vor ernster Entscheidung. Möge , was aus dem
außerordentlichen Landtage beschlossen wird , mit Gottes
Hilfe dem Lande zum Segen gereichen . Der Landtag
wurde sodann für eröffnet erklärt . Ter bisherige Präsi¬
dent wurde wiedergewählt. Die Antwort aus die Er¬
öffnungsrede wird morgen festgestellt . Eine heute ge¬
wählte staatsrechtliche Kommission ist mit dem Entwurf
der Antwort beauftragt worden.

* Kopenhagen , 21 . Sept . Seine Majestät der König der
Hellenen ist heute vormittag hier eingetroffen.* Paris , 20 . Sept . Der Freimaurerkonvent ver¬
öffentlicht eine längere Erklärung , in der es heißt , das fran¬
zösische Freimaurertum sei unerschütterlich entschlossen , unab¬
lässig die auf die Unterjochung der Gesellschaftskreise gerich¬teten Unternehmungen der katholischen Kirche zu entlarven .

* Paris , 21 . Sept . Dem „Petit Parisien " wird aus Tan¬
ger gemeldet, daß Raisuli unter Bergiftungserscheinungenerkrankt ist . Seine Familie behauptet, daß ein Söldlingdes Maghzen den Anschlag verübt habe .

* Paris , 21 . Sept . Die Zahl der bisher amtlich angemeldeten
katholischen K uIt usve re in ig un ge n beträgt 7 . Ter
Bischof von Vincennes, der die in Culey (Dep . Meuse ) unter
Leitung des Abbe Hutie gebildete Kultusvereinigung bekämpfenwollte und zu diesem Zwecke den Abbe Richard zum Pfarrerin Culey ernannte , sah sich infolge des Widerstandes der Be¬
völkerung genötigt, Richard wieder abzuberufen .

* London, 20 . Sept . „Shannon "
, der längste und wahr¬

scheinlich schnellste Panzerkreuzer der Welt , ist heute in Cha-
tham vom Stapel gelaufen . — Der Riesendampfer der WhiteStar Line , „ Adrati c"

, und der Riesenturbinendampfer der
Cunard -Line , „M a u r i t a n i a"

, sind heute in Belfast bzw .
Wallsend vom Stapel gelaufen.

* Madrid , 21 . Sept . Es scheint nicht unmöglich, daß die
Karlisten und Katalonisten und selbst die vereinig¬
ten Republikaner gemeinsame Sache machen werden. In der
Umgebung von Tordera halten sich verschiedene Banden
auf , die ihre Vereinigung durchgeführt haben sollen . Einzel¬
heiten fehlen jedoch noch . Mehrere Blätter sprechen die Ansichtaus , daß die Bewegung das Werk der Klerikalen sei .

* Barcelona , 21 . Sept . Die Manöver wurden aufgescho¬
ben , um die Unterdrückung derkarlistischenAgitation
zu erleichtern.

* Paris , 21 . Sept . Das algerische Gouvernement traf ener¬
gische Anstalten gegen die Bedrohung des südlichen Oran durch
die Stämme aus dem Tasileltbezirke. — Die Garnison von
Tanger ist mißvergnügt , weil der Vertreter des Sultans , Bu
Sliman , die von den marokkanischen Offizieren gemachten Be¬
stellungen schärfer zu kontrollieren begann. Der Platzkomman¬dant von Tanger demissioniertedemzufolge .

* Havanna , 20. Sept . Vertreter der verschiedenen Parteien
unterbreiteten gestern dem amerikanischen Kriegssekretär
Taft und dem Unterstaatssekretär Bacon eine Aufzeichnung
ihrer Ansichten . Heute legen sie ihnen die Bedingungen vor,unter dnen st gwillt sind-, Friden zu schließen- Taft er¬
klärte in einem Interview , seiner Schätzung nach seien zehn
Tage nötig , bis sein Werk vollendet sein würde. Die Tatsache,
daß Vertreter aller Parteien bei ihm und' Bacon Vorgesprächen
haben, sei ein gutes Vorzeichen für den Erfolg der Mission.

* Teheran , 20 . Sept . Nach dem Erlaß betreffend die per ,
fische Nationalversammlung haben das Aktivwahl-
rechr alle männlichen Staatsangehörigen im Alter von 30 bis
70 Jahren , die lesen und schreiben können , unbestraft sind und
nicht im Staatsdienste stehen . Persien wird in 12 Wahl¬
bezirke eingeteilt, von denen jeder 6 bis 19 Abgeordnete ent¬
sendet . Teheran bildet den 13 . Wahlbezirk. Das Wahl -
verfahren ist in den Provinzen indirekt, in Teheran direkt.
Die Wähl erfolgt durch Abgabe von Wahlzetteln in geschlosse¬
nen Kuwerts . Die Abgeordneten gesehen Unverletzlichkeit der
Person , unterstehen mit ihren schriftlichen oder mündlichen
Aeutzernngen nickst der Zensur, sind jedoch strafbar , wenn sie
gegen Religion, Moral und die öffentliche Ordnung verstoßen,
derartige Fälle werden von der Nattonalversaminlnng abgeur¬
teilt . Die den Abgeordneten zu leistenden Entschädi¬
gungen werden vom Parlament festgesetzt. In der ersten
Sitzung wird der Schah den Vorsitz führen .

Wevlckieöerres .
f Berlin , 21 . Sepr . Das am 10 . Januar d . I . begründete,umcr dem Protektorate Ihrer Majestät der Kaiserin und Kö¬

nigin stehende Komitee für die Errichtung einer Anstalt
zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit
hat durch seinen Arbeitsausschuß die Vorarbeiten soweit be¬
endet, daß jetzt in allen deutschen Bundesstaaten und in den
preußischen Provinzen Organisationen zur Mtarbeit für die
Zwecke der Anstalt , in erster Linie zur Sammlung von Bei¬
trägen gebildet worden sind . Es ist bereits , dank der wert¬
vollen Unterstützung der Ministerialdirektoren Althoff und
Förster vom Kultusministeriums eine erfreuliche Zahl von
namhaften Beträgen eingegangen.

f Broniberg , 21 . Sept . Infolge plötzlich eingettetenen Hoch¬
wassers der Weichsel wurden etwa 150 Holzttaften wogge -
schwemmt . Der Schaden ist sehr beträchtlich . Es heißt, ober¬
halb seien 5 Flößer ertrunken . Hier und in Thorn sindkeine Menschenverluste zu verzeichnen .

f Trier , 22 . Sept . Im Luxemburger Ort Rödingen scheu¬ten die Pferde eines Wagens vor einem Automobil. Der Wa¬
gen stürzte einen Abhang hinunter , wodurch der Fuhrmannund sein Sohn getötet wurden. Die Frau brach beide Mine .

f Gorsleben a . d . Unstrut, 22 . Sept . Auf dem Manöverge¬lände drehte ein Landmann , der seinem siebenjährigen Sohnedas Geschütz erklären wollte , das Verschlußstück. Der Schuß
krachte und riß dem Sohne den Oberkörper ab.

ft München, 21 . Sept . Diese Nacht wurden im Königlichen
Münzgebäude 130 000 M . neue 10 Markstücke mit dem Münz -
Zeichen O 1906 im Gewichte von 60 Kilogramm gestohlen .Unter dem Münzgebäude fließt ein Bach in einem eingemauer-
ken Kanal , der behufs Reinigung trocken gelegt worden war .Durch diesen Kanal und durch ein eisernes Tor , das sie er¬
brachen, gelangten die Diebe in den Maschinenraum und von da
in den Raum , in dem das neu geprägte Geld ausbewahrt wird.

ft Bern , 21 . Sept . Die internationale diplomatische Konfe¬
renz für Arbeiterschutz verhandlete gestern nachmittag über die
Borfchläge der Redaktionskommission betreffend die Fassungeines Entwurfs zur Konvention für das Verbot der
Nachtarbeit der Frauen .

ft Gent , 20 . Sept . Dvs Institut für internationales
Recht nahm heute eine Resolution an , in der es als den For¬derungen des Völkerrechts, den Forderungen von Treue und
Glauben und dem gemeinsamen Interesse aller Völker ent¬
sprechend bezeichnet wurde, daß Feindseligkeiten nicht
beginnen dürfen , ohne vorherige bestimmte
Ankündigung in Form einer Kriegserklä¬
rung oder eines Ultimatums und daß die Feindseligkeitenerst nach Ablauf einer gewissen Frist beginnen dürfen . Das In¬stitut beschäftigte sich weiter mit den Rechten und Pflichten der
Neuwahlen .

f Budapest, 21 . Sept . Gestern wurde hier der internationale
geodätische Kongreß durch den Kultusminister
Apponyi eröffnet . Am Abend empfing der Erzherzog Johannin Vertretung des Kaisers die Kongreßteilnehmer im könig¬
lichen Palais .

ft London, 20 . Sept . Der Schottland- Expreß der gesternabend London mit zahlreichen Passagieren verlassen hatte , ent¬
gleiste bei Gran tham und stürzte den Bahndamm hinab.Die Trümmer des Zuges gerieten in Brand , der mehrere Stun¬
den dauerte . Bis jetzt sind sieben Tote festgestellt.

ft London, 22 . Sept . Ein außerordentliches Geheimnis um¬
hüllt die Ursachen der furchtbaren Bahnkatastrophe in
Grantham . Der Distriktsauftcher der Bahn in Granthamerklärt amtlich, daß sich absolut niemand finde , der Licht hinein¬bringen könne , warum der Zug in Grantham nicht anhieli .Die wahre Ursache wird wahrscheinlich niemals aufgeklärt wer¬den, da der Lokomotivführer und der Heizer getötet wur¬den . In Grantham kursieren dunkle Gerüchte , worin es heißt,man habe beim Durchfahren des Zuges durch Grantham den
Lokomotivführer und den Heizer in verzweifeltemKampfe gesehen . Man schließt daraus , daß einer von ihnenwahnsinnig oder vom Dilirium befallen gewesen fei

ft London, 20. Sept . Es Ut jetzt festgestellt , daß bei dem
Ctsenbahitunfall bei Grantham 10 Personen getötetund 16 verletzt wurden.

ft Drontheim , 20 . Sept . Beim Begräbnis des ArchitektenChrtstie legte der deutsche Konsul Jenssen als VertreterSeiner Majestät Kaiser Wilhelms einen Kranz nieder .
ft Oran , 21 . Sept . An der Küste von Ain-el -Turc wurde die

Leiche eines Geistlichen im Bischofsornat aufgefunden. Man
glaubt , daß der Ertrunkene der bei der Katastrophe des „ Sirio "
umgekommene Bischof von Sao Paulo ist.

Stand der Badischen Bank
am 15. September 1906 .

Aktiva.
Metallbestand . . . 7 831 059 M . 24
Reichskasienschetne . . . . » -
Noten anderer Banken . . . . 1461 740
Wechselbestand . » 37
Lombardforderungen . . .
Effekten . . . . . . . . . 1524 288 - 21
Sonstige Aktiva . . . 2115 059 - 09

Passiva.
40019 851 M . 91 Pf .

Grundkapital . 9000 000 M . — Pf
Reservefond . 2145 344 » 18
Umlaufende Noten . 19 299 900
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . . . ö 607 645 - 35
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva . 966 962 „ 38

40 019 851 M . 91 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlandc zahlbaren

Wechseln 423 497 M . 58 Pf.
Die Direktion der Badischen Bank .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

September Barom.
WM

Lherm .
in 0.

Lbl-l.
A-llcht.

gruchtt,»
küt m
Nro».

Wind Himmel

17 . Nachts S- U . 7536 96 8 .3 94 NE bedeckt
18 . Mrgs . 7- U. 753 .6 5 .1 64 97 NW
18 . Mittgs . 2-- U .

' Nebel.
752 .2 15 .7 7 .1 54 NE heiter '

Höchste Temperatur am 17 . September : 12.0 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3 8.

Niederschlagsmenge des 17 . September 5 .0 mm .
Waffersiand des Rheins am 18 . September , früh : Schuft er¬

löset 1 .68 w , gestiegen 17 ow ) Kehl 1 .99 m, gestiegen 1 em ,
Maxau 3.27 m, gefallen 4 em ; Mannheim 2 .54 m , gefallen
6 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung .

D .4 .2 Nr . / r2249 . Tauber¬
bischofsheim. Privatier Julius Wein -
stock in Hochhausen, vertreten durch
Rechtsagent Schwerin in Tauber -
bischofshenn , klagt gegen den Metzger
Alfred Mohr , früher in Hochhausen
jetzt an unbekannten Orten abwesend,
aus Fahrniskauf vom - 28 . Juli 1904
mit dem Antrag , auf vorläufig voll¬
streckbare und kostenfällige Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
200 M . nebst 4 Proz . Zinsen vom 1 .
September 1906 an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Grotzh .
Amtsgericht zu Tauberbifchofsheim
auf

Montag den 12 . November 1906 ,
nachmittags 4 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Tauberbischofsheim, 17. Sept . 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Waldvogel .

Kiosk des Fremdenverkehrsvereins.
Mit heutigem Tage übernehme ich den Betrieb des neuerbauten

Zeitungs -Kiosks beim „Hotel Germania " .
Neben den für den Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs und die

Stadtverwaltung kostenlos zu besorgenden Geschäften (Abgabe von Führern ,
Außkunfterteilung an Fremde , Verkauf von Stadtgarten -Tageskarten , von
Strahenbahnfahrkarten u . a . m .) werde ich in dem Kiosk

Zeitirngs- und Buchhandel
betreiben, durch welchen deutsche « ud fremdsprachliche Zeitungen und
Zeitschriften, Kursbücher , Reise - und Sprachführer, gute Reise¬
lektüre usw . , sowie illustr. Postkarten zum Verkauf gelangen werden .

Als Besitzer der JahrauS 'schen Buchhandlung — Ecke der Kaiser-
und Waldhornstrahe — kann ich jedwedem im Kiosk geltend gemachten
literarischen Wunsche gerecht werden .

Zeitschrist -AbounementS werden entgegengenommen .
Um fleißige Inanspruchnahme meiner hiermit angebotenen Dienste

ergebenst bittend, zeichne ich hochachtungsvoll

Otto U-zoldt ,
in Firma Wilh . Jahraus , Buchhandlung.

Karlsruhe , am 17 . September 1906 . D .24

800 Gewinne
kommen am 4 . Oktober zur Ausspielung
in der Zweibrückerlotterie , auf ca
25 Lose 1 Treffer . C .771 .7 .4

Lose ä 1 . — , bei 10 St . 1 Freilos

Hebelstratze 11/15 Karlsruhe

Tafel -Birnen
25 Pfund - Korb zu 4 Mark versendet
gegen Nachnahme, die Groffh . Guts -
Verwaltung Eberstein, Post Oberts¬
rot (Baden ) .

C.865 . 5

llamlsetiulie
Krawatten

Kürtel
anerkannt vorstlx -

Ueke tzualitätsn
empkeiMn

IilwNIO OLllL
HackkolAer

i . 8.
Laiserstr 112

Generalagentur
einer alten und angesehenen Lebens -,Alters , Bersorgungs - «. Kinder -
Verficherungs- Gefellschast für einen
größeren Bezirk und unter günstigen
Bedingungen an einen vertrauenSwür -

Hemn
" ^ gewandten und rührigen

zu vergebe«.
j GA - ^ sstrten unter Nr . 680 H Isr
an Rudolf Mofse, Mannheim » I
beten - C.993 .3.2

Eberbach « Mm .
Eine neuerbaute , in modernem Stil

! gehaltene Villa
in schönster Lage, mit 7 komfortabel ^
ausgestatteten Zimmern , Veranda , Zier - !
und Gemüsegarten und allem Zubehör ,
zum Preise von 25 OVO Mark zu ver- !
kaufen . Näheres bei

Ferd. Eiermann, Tünchermstr.
Tüchtiger

^von großer süddeutscher Maschinen-
i fabrik zu baldigem Eintritt gesucht .
> Reflektanten , die in ähnlichen Stell -
i ungen m . Nachkalkulationen beschäftigt
>waren , werden bevorzugt .

Offerten m . Angabe der bisherigen
Tätigkett , sowie der Gehaltsansprüche
unter C S92 an die Exped . d . Bl .

Aufgebot .
D .22 . 2 . 1 . Nr . -414 001 . Wein¬

heim. Tie Kaufmann Paul Wone
Ehefrau , Eva geb Kuhn in Wein¬
heim, hat durch ihren Prozetzbevoll-
mächtigten, Rechtsanwalt vr . Pfälzer
daselbst , als Eigenbesitzerin des
Grundstücks der Gemarkung Wein¬
heim, Lagerbuchnummer 839 , 16 qm
Hofraum , worauf ein einstöckiges Pe -
trolenmlager mit Remise und Abtritt
steht , das Aufgebot zum Zwecke der
Ausschließung des Eigentümers bean¬
tragt .

Der bisherige Eigentümer wird
daher aufgefoMrt , sein Recht spä¬
testens in der am

Montag den 31 . Dezember 1906 ,
vormittags 10 Uhr»

vor Großh . Amtsgericht I — Zimmer
63 —> stattfindenden Aufgebotstermin
bei AuHschlutzverMeiden anzumelden .

Weinh-eim , 20 . September 1906 .
Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts :

Schaubeck .

D . 18. Nr . 10 813 . Eppingen.
Konkursverfahren .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Gastwirts
Theodor Uehlin in Eppingen
betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das <̂ luß -
verzeichnis der bm der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen und
izur BesMMassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Bermö-
gensstücke und über die Erstattung
der Auslagen nnd die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausschusses ist der
Schlußtermin bestimmt auf

Montag den 15 . Oktober 1906 ,
nachmittags 4 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst .
Eppingen, 18. September 1906 .

Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts :
Kirchgeßner.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderung betr.

Der praktische Arzt Jakob Schütz ,
geb. am 10 . April 1877 in Mannheim ,
wohnhaft in Neckarsteinach , hat um die
Ermächtigung nachgffncht, sich den wei¬
teren Bornamen „ Leopold " beizu¬
legen .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs find binnen
3 Wochen dahier geltend zu machen.

Karlsruhe , den 13 . September 1906 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

D .26 Hübsch . Simon .

Strafrechtspflege.
Ladung .

D . 21 .3 .2 .1 . Nr . II 47 849 . Mann¬
heim. Angnst Adolf Lesch, geb . am 7.
April 1877 zu Kortmedien, Kreis
Wehlau , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim, zurzeit unbekannt wo , ist be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubnis ausgewandert
ist .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .Str .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Wt . 9 —
Hierselbst auf

Mittwoch den 7. November 1906 ,
vormitags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur HauptverhaMlung geladen.

Bei nnentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach §
472 Absatz 2 und 3 Str .P .O . von
dem Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 28 .
März 1906 , J . -Nr . 177 le , verurteilt
werden.

Mannheim , 14 . September 1906.
Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts:

_ Grabenstei «._

NchnW ««» WIM».
Die Fundsachen und unbestellbare»

Frachtgüter vom 2 . Vierteljahr 1906 ,
darunter 1 Photographenapparat , 1
Geige mit Kasten, 1 Fahrrad , 1
Waschtischplatte aus Marmor , welche
um 11 Uhr zum Ausruf kommen,

l werden am C .996 .21.
Montag den 1 . Oktober 1906 ,

vormittags 8 Uhr und nachmittags
' 2 Uhr,
beginnend, in unserem Versteigerungs¬
raum ( Eingang beim Ettliuger
Bahnübergang ) gegen Barzahlung
öffentlich versteigert .

Ferner werden am Dienstag den 2.
Oktober l . I . , nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , beim Haupttnagazin ll
( Eingang Wielandtstraße ) und daran
anschließend beim Hauptmagazin III
( Mngang Durlacher Allee beim Rint¬
heimer Weg ) verschiedene Lose M-
fallholz, Packlisten. Pack - und andere
Fässer öffentlich gegen Barzahlung
versteigert.

Karlsruhe , 15 . September 1906.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine .

Bekanntmachung.
Die Höflersche Stiftung >«

Säckingen betreffend.
Aus der Höflerschen Stiftung in

Säckingen soll für das Fahr 1906 der
Betrag von 3740 M . je zur Hälfte

a . zur Gewährung von Beiträgen
an unbemittelte Waisen - Er¬
ziehungsanstalten des Großher-
zogttuns Baden,

b . zu Unterstützungen an unbemit¬
telte junge Leute zur Herarchw
düng als tüchtige Handwerke
unter Bevorzugung fleißiger ,
junger Leute aus den Aerntern
Säckingen und Waldshut ,

verwendet werden. C .964.2
Bewerbungen sind innerhalb 4

chen anher einzureichen; den Gesuches
unter lit . K . sind beglaubigte Vermö¬
gens - , Lehr- und Leumundszeugnisst.
sowie Lehrverträge und ein eigenhän¬
dig geschriebener Lebenslauf anzu»
schließen .

Säckingen, 13 . September 1906.
Der Berwaltvngsrat der Höflersche «

Stiftung :
! Kapferer .
! _ Feggr^ .
! Auf 1 . Oktober ist eine Kanzleige -
i hilfenstclle mit einer Fahresvergütung
j von 900 M . zu besetzen. .̂ '7S
i Aktuare oder ältere Inzipiente»
>wollen sich unter Vorlage von Dien» '

Zeugnissen alsbald melden. .
Wolfach, den 19 . September 190 »-

Großh . Bezirksamt.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

